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A 156 Befpredhungen
ine allerwegen reinliche eidung Der Dem liturgifchen Unterfchied wifcdhen der m1ssa

Beftandteile Der Dreienun eine ere publica UunND Der m1882 privataerFeinen
3umweifung ler einzelnen Cintragungen richtigen Begriff. Sohlechthin irrig i jeine

N eine beftimmte Diefer CSohicdhten IDAr Dei Dem BHehauptung, Daß erit jeit Dem Sabhr
Airrwarr, Der in Den en berricht, nicht 8 unDdert geitaftet wWarDen unDd in Sebrauch ge=A  \ erivDarftfen. Q4Sie Die Dinge UUn einmal liegen, fommen tel, ohne Teilnahme Des Ioltkes UL
äßt H in manden sSsäüälen Der Sat- mit einem NMNiiniftranten 5 zelebrieren.f . beftand nurmit größerer DDer geringerer 2ahr- Sofeph Braun
)heinlichteit reit{tellen. DDoCH berminDert Das

Ar  V natürlich in Peiner Den Iisert Des (Sr. Kunitgefchichtegebnifjes. Auch 1D bleibt Diejes {ebhr erfreulich
un Dantkensmwert. omanifde Skulpfkfuren in Deut{ch-

urralulen Eönnte, Daß Die Seftanagaben Der anD (11 unD 2, Sahrhbhundert) Iion
eriten UnD weiten Der ItaDdirömiicdhen Hermann Beentken . 278

A Jitärtyrer uUunD Heiligen im Hitartyrologium Qer.) Seipzig 19024 KXlinkhardt Biermann.
Hieronymianum, Dwie lie Dan? Der 10 grünD- Halbleinen 18: Halbleder
licqhen UunND enUnterfudhungen DPeS Niers Cine ‚ebr Dantkensmwmerte Mrbeift. Golange
tallers nunmehr DDLE UNS liegen, nicht in Ulem IDIr noch Pein Corpus Der eu  en VDlaftik
ein Cho 1n Den mi  en Catramentaren, DPeS ND 2. YahrhunDderfts baben unD
Dem Xeonianum, Dem Selafianum unD Dem irD Damit mobhl noch eine [8Spile Dauern
Öregorianum, nDen, Daß iefe nicht TÜr bietet jle inzwijdhen einen wertvollen ra

r alle jene Hitärtyrer un Heiligen eine S eit- eines (oldhen ftroßDdDem e rait NUL Oöpfungenmefje enthalten. nDdefjen D1Ig Daraus UL, Der romanifcdhen Holz- (Sfein- unD StucplaitiDaß, wenn auch alle i einer FEirQdlichen VYer-
©  A}M!

berücfichtigt UnND jelbft leje Den beutigen eif-ehbrung erfreufen, 1el)e ABerehrung jeDocH nicht um{tänDden ent{prehenD unfer Befihränkung
bei allen Den Charatter PINeS öffentlichen, mf auf Die wichtigiten, ur  N Die Der
Der Seier einer Mıssa publıca verbunDdenen CEntwiclung Der romanijchen Dlaftik beDdeut-
RXultes batte. HBei mancdhen IDAL Der RXult Diel- amiten Nionumente.
mebr NUuLr erit ein mebr privater un batte Die %)Jie Abbildungen, feils Sanzmwiedergaben,
an ibrem SeDdenktage gefeierfe Jiteile UUr Die teils AusfcOHnitte, jinD vorzüglich. (Stimas “teues
Sigenfqhaft einer Missa prıvata, bei Der

entiwveDder eines in Das offizielle aFra- E, Daß Der jie erläufernDe Tert nicht, IDIe on
gemwöhnlich, Der Sefamtbheit Der Fareln rolgt,

K‘..l menfar nicht aufgenommenen Neßformulars ionDdern jemeils Dem zugehörigen Bilde CHEeN»bediente DD eiINPS Der Iteßformulare de über angebracht iit; eine Anordnung, Die
Commun]l, wie Deren mebhrere In Den aFra- \treitig Den großen VBorzug bat, Daß jie Den
ren vorfinDden, gebrauchte. ergalei DDn Qiort unND 2(6bildung 10 einfac

wie NUL möglich geitaltet uUnD jeDes äftigeDe elementiıs lıturgiae chriıistlianae. acdh{dhlagen unnDdfig macht. Cine CrgänzungAuectore Stanıslao Stephan, Dr. theol
atque phıil 80 (88 p.) Ratisbonae 1924 Der Den einzelnen AHBildern beigefügten Sr

Flärungen bilDdet eine längere Cinleitung, in wel-Sumptibus et typIS Frid Pustet. 1.20 er Der errajljler jeine in Diejen Begleitterten
ZUMI MHMusDdruck gebrachten Muffafjungen Din-_ %)Jie Cchrift enthälf 10 vpiel Sutes, Cchönes

HAnregendes un Beherzigensmwertes über Das {ichtlich DPS Sort|qhritfes in Der tormalen UnND
eilige pfer uUnND jeine Seier, Daß jie märmite Fünftleri|hen CEntwiclung, mwmie tie {icH iIm
Empfehlung verDdiente, enn nicht (Sinfeitig- unD HahrhunDdert nach MHusweis Der YIto-

TFa numentfe 1n Der Damaligen eu:  en DlaftikPeiten unDd Übertreibungen, zumal im leßten
Kapitel, 10 guf e gemeint jein mögen, 5 einer vollzog, in überljichtlicher Daritelung zulam-
SinfOränkung b  en. Auf Einzelheiten menrtaßt
einzugebhen, i{t ler KRaummangels nicht %)Jie olge in Der Anordnung Der BHilder pnf-
möglich, aber auch nicht nöfig, Da rür Den Ipricht Der jtilijtiihHen unD Fünftleri{chen (Sntf-
rubig unDd Jachlich urfteilenDen egjer ene (Sin- miclungsiture Der in ihnen wiedergegebenen
{eitigFeiten unD Übertreibungen ohne weiteres Vlaftiten %Jie Sejamtbheit Der 2(bbildungen

als jolche ergeben. Unveri{tänDdlich ijt bietet Demgemäß eine ımCEntwicklungs-
90)12 Der errajNier 86) reiben Pann: reibe Der romanifchen Dlaftik Des 11 unD
Omnes illae m1ssae, ubı malor fidelium Hahrhunderts I$3ir rj{eben aus br, IDIe

W, agıt S1ıne econtinuo CONNEeXU CL altarı, lich ausS Der univerjalif{tijh-iDealiftijdhen IDP=
iudicandae sunt mM1sS84e prıvatae. Sr hat DDN fenflich maler: gedachHten, eine ($Sebäür-
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behfpturfie cedenDen VDlaftil der Farolingifch- mögen Desfelben oDer DDN itarr feitgehaltener
offoniichen »eit in langfamem, aber Itetem ZerFitattsüberliererung, rormal, (EiLiftitCD unD
Sort{chreiten Die ndividualijtifcdh-realiftijche, Fünftleri noch Den Cbarakter giner recht primf- \  y}
uChaus Eörperbhafte, DDN jeeliihem HusDdruc ven CEntwiclungsitufe zeig unD eshalb älter

Arfülte UnD beitimmte Der bochromanifchen er|QhHeint als tie in iit Cin geraDde-
eit berausarbeitet. Ssreilich it 5 eachten FA tlalji)Hes ei{pie inD Die 10 rückjtändigen
Daß jene CEntwicklungsreihe nicht {omobl eine Keliefs Der Dachjeiten Des Albinus{qhreines
itreng QOronologiiche. als vielmehr eine Logifch- in St Dantaleon 5 öln neben Den Hald-

YNguren Der Apoftel a  —+ Dem 1DdO. älferen Anno-ab{tratte ift, unD Daß Die sSolge, wvelche Die
Nionumente In {br zeigen, nicht au IQhon a {Orein 5 Giegburg. MAndere nicht minDer lebr- 75

Deren Dr zeitliche Abfrolge angibt. reiche bieten Die Giegel Der RXölner SESrzbifhöfe
„Ulm el in gleicdhem OGinn Im Iior- AauUsS Dem CSnDde DesS unD Dem Anfang Des
wDor£t, „bejagt nicht, Daß Das befreifenDde Ierk 13  abrhunDderts ein Durcdheinander älterer
attifch pfiDa mwijchen 1165 UND 1175 enf= unDd ngerer  ®  , sSormen. UJSSie er {
itanden jein mu  2  He, DNDern DrE UL, Daß Hand{OHriften Des 11 unD 12  abhrhunderts

in Der AUgemeinentwiclung auf einer DDer romanilche KXirchenbauten eDig auf
ure ® iteben (Qheinf Die Der mi Um 11  z innere SrünDde bin 5 Datieren, unDd mwmäre
bezeichneten D1Ig unD Der mit Um 11  ® be- {elbit HNUL annähbernD bis efiDa aur DDer gar
zeichneten vorangeht. Dıie Stufung men re, ijt betannt.
lLicher BGenerationen, Das gleichzeitig 90= b alle Datierungen, Die Der errajjer
e10P unD S0jährige Soben unD Schaffen 10 Daß Den Abbildungen beigefügt Dat, allgemeine

Zuftimmung tinden Mag IN  _ rüglich Dezwei-Altertümliches UND SorfgeihHritffenes immer
nebeneinanDder enf{tebt, Dieje Zatjache FBannn bei eln nDeljlen Pommt Daraur nicht {onDder-
eginem Funftgeihidhtlicdchen Sebiete DDN o )DüÜr- lLich %)as Hauptziel Der Mrbeit IDAL Ia,
licher Überlieferung HNUL in Den jelteniten 7Sdl- Den Sang Der itilifti{chen unDd Fünftlerifche 3

Cntwiclung Der DlaftiE Des unD Sahr- Wlalen berücfichtigt iverDen. %)as 10 en  ehenDe
CEntwiclungsbild iit Daher abitratkter, Oemati- hunderfts In ibrem Sefamtverlauf unDd in ibren
jierter als andermwmärts unD entbehrt nofmendig wichtigften Cinzelitadien überfichtlich in Iort
Der biftor  en SebenDdigkeit unD Süle.” %ie unDd ilD Darzulegen. Diejes iel aber bat
Den 26bildungen beigefügften %)aten haben Der erraljer, jelbit Das eine DDer _

Dere Hionument anDders ® Daftfieren jein \ollteeshalb auch, \omweit jie nicht auf biftori  en
Zeugniffen., )onDdern bloß aur Dem OStildharakter in Dantkensiwerter egije erreicht unDd Damit
uUnND Dem Füniftleritche StanDd Der befreffenDden Ur  44 Das iveitfere StiuDium Der romanijchen
DlaftiE beruhen, Peinen ab{oluten, unbedingten, Plaftik eine wertfvole Unterlage ge  en
{orDdern NUuLrL einen relativen, DDON Der {ubjekttiven Sofeph Braun 5 J
Auffallung mebr Der mweniger abbhängigen
SSert. %Jenn z  — beim NMilangel zuverläfliger Deutiche Siferafur
äußerer Andhaltspuntkte eine VDlaftik lediglich
auf Srund Der tilifti)chen unND Fünftleritche Dicter-Ausgaben
Cigentümlichtkeiten Derjelben zuverläffig 5 Da- Angelusus Süämtlidhepoetifche
fieren, genügt nicht Die Entwiclungsiture Ierke in Drei Händen Derausgegeben
5 beitimmen, Der 'ie angehören unD lie ann unD eingeleitet DDN Hans SuDdmwig eld
mi£f efmwaigen anDdern irgenDmwie jicher Dafier- » weite, erweitertfe unD vermehrte Auflage
baren VPlaftiken Der gleichen, giner minDder pnf- gr. 8° (357. 301 u. 361 S.) INtünchen (o
wicelten Der geiner rortgeihrittenen Cntmic- Agemeine Aerlagsanftalt. Seb
Lungsitufe B: vergleichen, 101 müßte auch Dder Herausgeber Diejer Drei Itattlichen, DD  3
wijen IDaS leider 5 Dr£f nicht Der Sal it ASerlag ebr erällig ausgeitatteten BänDde Der
auf wmelcher ure Der {tiliftifichen unDd Eünft- poeti) Hen $ SerFe Sohanners(Angelus
erı  en CEntwicklung Der eifter, Der jie chuf, Silefius) bat i jeine MAufgabe nicht leicht Qge=
unDd Die Aerkitätte, Der 1 entitammte, itanDen, macht. S iDare  pAA gemwmiß nicht allzır mwer Qe=

L ob jie 5 Den zurücgebliebenen DDer 3 Den wejen, Die mÖ{tijch nnigen VDoeflien Schefflers
torfgelchriffenen gehbörten. SJenn Fann nicht mit inigen Yreun  en BHegleitworten über
NUuL vorkommen, onDern Fommft auch äufig ibren tiefreligiöfen Sebhalt unDd einer Enappen

DE Daß eine üngere DlaftiE mi gleich- Sebensi|kizze Des Aierfallers in übf{cher, ge=-
zeitigen Der älteren, entmwicelteren verglichen, iDiNNENDeELr Sorm DDN aur Den ar
infolge DON KRücjtänDdigleit ibres Jiteijters, 5 bringen. (Sin Derarfiges Unternehmen hätte
Don mangelndem Fünfitlerifhem Ginn unD PC» weder Den Herausgeber nocH Den Ner-


